
®

White Paper
Gabriel Technology Platform™

Juni 2013



Proprietary and Confi dential
All Rights Reserved
Th e Science and Public Policy Institute
Washington, D.C.
Juni 2013



Proprietary and Confi dential
All Rights Reserved
Th e Science and Public Policy Institute
Washington, D.C.
Juni 2013

Seite | 3

White Paper  1)

Gabriel Technology Platform™

Die Gabriel-Technologie mit ihren Produktlinien (Gabriel Technology Platform™) ist eine geschütz-
te dielektrische Technologie. Sie ist für weitreichende Anwendungen geeignet, da sie das sie direkt 
umgebende elektromagnetische Feld als aktivierende Quelle nutzt. Die Gabriel-Technologie modi-
fi ziert die Struktur und Orientierung von Molekülen und Gradienten innerhalb der sie umgebenden 
Felder. Sie stabilisiert dadurch den molekularen Energie-Transfer und verbessert die funktionale 
Effi  zienz in einer großen Anzahl von diff erierenden Umgebungen. Die der Gabriel-Technologie zu 
Grunde liegende Wissenschaft ist fundamental und agiert auf der molekular-energetischen Ebene. 
Hierdurch sind die Produktlinien der Gabriel-Technologie adaptierbar und können in einem brei-
ten Spektrum von Einsatzbereichen fl exibel verwendet werden. Unter anderem in den Segmenten:

 o Umweltschutz-Management (durch eine gezielte Beeinfl ussung von elektromagneti-
schen Energiegradienten) 
• Verbesserung der Trinkwasserqualität
• Steigerung von landwirtschaftlichem Ertrag
• höhere Kompatibilität von technologischen Geräten
• verbesserte Schärfeanpassung von Kommunikationssystemen

 o Risikomanagement im Gesundheitswesen (durch die Unterdrückung von Auslöse-Im-
pulsen, die sympathetische Stress-Kaskaden in biologischen Systemen erzeugen)
• Wiederherstellung von metabolischem Gleichgewicht
• Gewichtskontrolle
• Erhöhung der Wirksamkeit von therapeutischen Interventionen sowie Förderung 

von gesteigerter physiologischer Effi  zienz

 o Verbesserung menschlicher Leistungsfähigkeit (durch die Aktivierung von Auslöse-Im-
pulsen, die parasympathische Funktionen des Nervensystems hervorrufen)
• verbesserte Wahrnehmung/Konzentrationsfähigkeit
• verbesserte Körper-Geist-Synthese
• verbesserte Anpassungsfähigkeit

Die verschiedenen Produktlinien der Gabriel-Technologie sind dafür entworfen worden, in exis-
tierende technologische Infrastrukturen, Geräte und Zubehör eingepasst und integriert zu werden.  
Die Gabriel-Technologie unterliegt einer ständigen Qualitätskontrolle mit einer umfangreichen 
Protokollführung und Ergebnisdokumentation. Einerseits wird so eine gleichbleibende Funktiona-
lität sichergestellt, die beim Einsatz der Technologie dauerhaft die gewünschten Ergebnisse gewähr-
leistet. Andererseits kann dadurch sofort auf sich ändernde Anwendungsumgebungen reagiert und 
die Gabriel-Technologie entsprechend weiterentwickelt werden. Die Gabriel-Tech GmbH bietet 
strategischen Partnern und Kunden über Standard-Produkt-Kaufverträge, kundenspezifi sch ange-
passte Serviceleistungen und Eigenmarken-Lizenzierung eine Reihe von Produkten an.

 1) Dieses White Paper wurde von wissenschaftlichen Mitarbeitern des Non-Profi t-Unternehmens Th e Science and Public Policy 
Institute in Washington, D.C. erstellt. Die Daten wurden von der Gabriel-Tech GmbH zur Verfügung gestellt und es wurde 
Input von einer Reihe von zeitlich befristeten Mitarbeitern und Wissenschaftlern erfasst, die mit Unterstützung des Unter-
nehmens Gabriel-Tech GmbH unabhängige Forschung betrieben haben. Dieses Papier ist dennoch kein Produkt der Gabriel-
Tech GmbH und der Inhalt sollte als unabhängige Einschätzung betrachtet werden. 
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Einschätzung der wissenschaftlichen Grundlagen

Wirkmechanismen der Gabriel-Technologie 
(Gabriel Technology Platform™)

Die Gabriel-Technologie verwendet faktisch einen geschützten, sich wiederholenden dielektrischen 
„Verbundschicht“-Mechanismus, der durch elektromagnetische Energie in der nächsten Umgebung 
aktiviert wird. Er ist so in die spezifi schen Gabriel-Produkte integriert, dass Moleküle und Felder 
beim Durchqueren des Wirbel-Nahfeldes der Produkte katalytisch restrukturiert werden. Die ursäch-
liche Quellaktivität der Gabriel-Technologie geht von einer geschützten Kristallgitter-Konfi guration 
aus, die von nicht verunreinigten, puren Mineralenergie-Signaturen abgeleitet wird. Innerhalb der 
wirksamen „Verbundschichten“ werden laufend anpassungsfähige isolierte Energie-Konfi gurationen 
produziert, die das Restrukturieren der Moleküle und Felder in ihre effi  zienteste stabilkongene Form 
und Achsenorientierung ermöglichen. 2) Das Resultat ist eine Kettenreaktion, die sich nach außen 
bewegt und das ganze Spektrum von elektromagnetischen Feldern in der unmittelbaren Umgebung 
beeinfl usst, indem es Störungen entwirrt, die Fluss und Effi  zienz unterbrechen. 3)  4)

Umwelt-Anwendungen

Mehrere Gabriel-Produktlinien sind zur Anwendung im Bereich Umweltschutz adaptiert worden. 
Die Grundlage für diesen Einsatzbereich leitet sich von der durchdringenden Präsenz und dem 
dramatischen Einfl uss von elektromagnetischen Feldern in der natürlichen Umwelt ab, sowie von 
der Fähigkeit, ineffi  ziente Felder durch einen Einsatz der Gabriel-Technologie zu restrukturieren.

Grundsätzlich übt jegliche Form von energieproduzierender Materie (statisch oder lebend) durch 
molekularen Energie-Transfer einen Einfl uss auf andere Materie aus. Energie-Transfers werden auf-
geprägt und dann durch das umgebende elektromagnetische Nullpunkt-Feld getragen. Die Gesamt-
summe des ganzen Spektrums dieser energetischen Phänomene ist ein fortlaufender und anwach-
sender Zusammenstoß der immer stärker vorhandenen und verschiedenartigen Energieformen in 
der natürlichen Umgebung. Die Kraft der energetischen Vorkommnisse von Orkanen und Tornados 
bis hin zu globalen Temperaturveränderungen wird durch Interferenzen in den umgebenden Um-
welt-Energiegradienten verstärkt, die durch strukturelle Veränderungen in Molekülen und daraus 
entstehenden Wellenform-Störungen überall in der Natur bestimmt werden.

Daher defi nieren und redefi nieren die dynamischen und zunehmend turbulenten elektromagne-
tischen Energiebewegungen in der Umwelt (auch wenn sie mit bloßem Auge zum Großteil nicht 
sichtbar sind) fortwährend die uns bekannte natürliche Ordnung.

 2) Die Gabriel-Technologie modifi ziert den Gradienten im Wirbelfeld und den Spin der Atome.

 3) Die Prinzipien, welche die Gabriel Technology Platform™ umfassen, sind in der natur- und biowissenschaftlichen, durch 
Peer-Review überprüften Literatur grundlegend und gut dokumentiert. Die grundlegenden Referenzen sind dem White Paper 
angehängt. Die Formelsammlungen und Produktionsmethoden sind urheberrechtlich geschützt und werden als Teil einer 
laufenden Qualitätssicherung kontinuierlich durch die Laboratorien der Gabriel-Tech GmbH überprüft.

 4) Weil sich die durch die Gabriel-Technologie induzierten konformativen Veränderungen in Richtung des stabilsten Konge-
ners bewegen, besteht keine theoretische Grundlage für die Annahme, die Technologie stelle ein Sicherheitsrisiko dar, da 
nachteilige Bio-Eff ekte im elektromagnetischen Feld als Folge inkohärenter Signale oder instabiler Kongenere angenommen 
werden. Es gibt keine klinischen Studien oder Berichte über unerwünschte Ereignisse, die ein gesundheitliches Risiko durch 
die Gabriel-Technologie nahelegen würden.
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Wissenschaftliche Fortschritte im Laufe des letzten Jahrzehnts machen es möglich, sowohl den 
Energieaustausch und daraus abgeleitete Signaturen, die in der Umwelt verteilt werden, als auch de-
ren resultierenden Einfl uss auf die Eigenschaft des elektromagnetischen Feldes qualitativ und quan-
titativ zu defi nieren. Diese Energie-Transfers, konfi guriert durch die hoch-kondensierte Energie, 
die jede Materie umfasst, sind die Motoren, welche die zeitlichen und räumlichen elektromagneti-
schen Feld-Konfi gurationen bestimmen, die vom atomaren Äther in ihrer Position gehalten werden. 
Valenz-Energie, Van der Waals-Kräfte und isolierte Elektronen sind integrale Komponenten eines 
bestimmten elektronischen Gases, das eine einzigartige Quanten-Signatur liefert, die jegliche Kon-
fi gurationen in der natürlichen Umgebung defi niert.

Da sich die Umgebung entwickelt und verändert, verändern sich die Konfi gurationen von pri-
mären oder Original-Signaturen ebenso. Wenn diese veränderten Original-Signaturen und die aus 
anderer Materie entstehenden Kräfte in der Umgebung kohärent sind, sind sie in der Lage, sich 
zu vermischen und in Übereinstimmung mit anderer Materie zu wirken. Wenn diese von Materie 
abgeleiteten Kräfte jedoch inkohärent sind, arbeiten sie gegeneinander, was die Ursache störender 
elektromagnetischer Interferenz ist. 5)

Die Wissenschaft rund um die Energie-Signaturen entwickelt sich, während sie die Quantenmecha-
nik, die natürliche Energiemuster defi niert, ausreichend zu verstehen versucht, um sie entweder zur 
gezielten konstruktiven Anwendung zu wiederholen oder aus Gründen der Sicherheit bis hin zur 
Ressourcenschonung zu verändern. In der Tat haben energiebasierende Signalerfassungs-Techno-
logien, die von bildgebender Magnet-Resonanz und Sonogrammen bis zur Radioübertragung und 
Mobiltelefonie-Signaltechnik reichen, in der Mainstream-Wissenschaft und -Technologie an Akzep-
tanz gewonnen. Die Gabriel-Technologie und ihre Produktlinien sind Fortschritte, die Früchte eben 
dieser Wissenschaft sind, der die existierenden Energiesignatur-Erfassungstechnologien zu Grunde 
liegen. Während diagnostische Bildgebung und andere Anwendungen darauf ausgerichtet sind, pas-
sive energetische Phänomene zu defi nieren, zu erfassen und zu interpretieren, ist es der praktische 
Aktionsmodus der Gabriel-Technologie, aktiv elektromagnetische Interferenzen, Rauschen und Stö-
rungen zu entschlüsseln, die Eff ektivität und Effi  zienz in allen Bereichen beeinträchtigen, in denen 
elektromagnetische Energie für spezifi sche Zwecke verwendet wird. Daher ist die Technologie ein 
logischer Fortschritt, der auf der gleichen zu Grunde liegenden Wissenschaft aufbaut, die die dia-
gnostische Bildgebung ermöglicht, diese jedoch auf eine höhere Funktionsebene stellt. Deshalb ist 
die Gabriel-Technologie eine kreative Innovation, die auf dem Fundament dokumentierter und 
überprüfter physikalischer Wissenschaft beruht.

Biologische Anwendungen

Mehrere Gabriel-Produktlinien sind für biologische Anwendungen adaptiert worden. Die Grund-
lage für diese Einsatzbereiche leitet sich vom bewiesenen Einfl uss chaotischer elektromagnetischer 
Felder auf physiologische Funktionen ab, inklusive der Kontrolle von molekularem Energietransfer 
auf subzellulärer, zellulärer und Gewebefunktions-Ebene in biologischen Systemen.

In den Bereichen Risikomanagement im Gesundheitswesen, Wiederherstellung des metaboli-
schen Gleichgewichts, Erhöhung der Wirksamkeit von therapeutischen Interventionen und För-
derung von gesteigerter physiologischer Effi  zienz ist der Wirkmechanismus die Abschwächung von 
sympathetischem Stress über Wege, welche die Manipulation sowohl von physiologischen als auch 
kognitiven Auslöseimpulsen beinhalten.

 5) Zwar wird die erstrangige Einwirkung durch strukturelle Wellenform-Veränderungen erzeugt, es sind jedoch die daraus 
resultierenden variablen Energiegradienten, die Interferenzen und Störungen verursachen.
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Im Bereich Verbesserung menschlicher Leistungsfähigkeit inklusive verbesserter Wahrnehmung, 
Körper-Geist-Synthese und Anpassungsfähigkeit ist der Wirkmechanismus die positive Auslösung 
parasympathischer Funktionen des Nervensystems auf physiologischem Wege.

Die Wissenschaft, die sowohl den sympathetischen als auch den parasympathischen Auslöseimpul-
sen zu Grunde liegt, ist dieselbe. Biologische und medizinische Entdeckungen im Laufe der letzten 
zehn Jahre haben die Bedeutung von epigenetischen Mechanismen beim Defi nieren von anpassungs-
fähigen Reaktionen von Organismen auf ihre Mikro- und Makro-Umgebungen verdeutlicht. Beim 
Menschen defi nieren diese anpassungsfähigen Reaktionen den phänotypischen Ausdruck durch das 
Auslösen von mehr als 300.000 „Schaltern“, welche die etwa 25.000 Gene im menschlichen Genom 
„an-“ und „ausschalten“. Diese sich entwickelnde Biologie beinhaltet auch starke Hinweise darauf, 
dass umweltbedingt ausgelöste und elektromagnetisch induzierte Veränderungen im genetischen 
Ausdruck von Generation zu Generation vererbbar sind. 6)

Die Schaltmechanismen für genetischen Ausdruck sind energetisch an der Zellmembran induziert 
und führen zu Veränderungen in Protein-Synthesen, die strukturelle und funktionelle Veränderun-
gen in der subzellulären und zellulären Materie erzeugen, auch in den einzelnen Molekülen und den 
Zellen selbst. In dem Maße, in dem Veränderungen stattfi nden, die Eff ekte auf diesen grundlegen-
den physiologischen Ebenen hervorrufen, pfl anzen sich deren Einfl üsse in dem Organismus durch 
interzelluläre Kommunikationsmechanismen fort, unter anderem durch bio-photone Verarbeitung, 
welche die Struktur und die Funktion von Geweben, Organen, Organsystemen, den Organismus 
als Ganzes und das den Organismus umgebende Biofeld verändert. Dadurch wird das Wohlbefi nden 
des Organismus durch Millionen von Mikro- und Makro-Einfl üssen im ihn umgebenden elek-
tromagnetischen Feld direkt beeinfl usst, die fortlaufend während der gesamten Lebensspanne des 
Organismus auf ihn einwirken. Dieses sind die Einfl üsse, die sowohl direkt als auch indirekt von 
den Produkten der Gabriel-Technologie beeinfl usst werden.

Die spezifi schen molekularen Mechanismen, die diese epigenetischen Veränderungen hervorru-
fen, sind ebenso energetischer Natur. Auf der grundlegendsten Ebene werden struktureller und 
funktionaler Einfl uss der biologischen, chemischen und biochemischen Reaktion von molekularem 
Energietransfer bestimmt, der wiederum von struktureller und funktionaler Stabilität abhängt. Der 
gerichtete molekulare Energietransfer und die resultierende molekulare Strukturmodifi kation kön-
nen heilsam für den Organismus sein – wie der therapeutische Einfl uss von Antibiotika gegen In-
fektionen – oder aber schädlich – wie die krankheitserregende Aufnahme von verseuchtem Wasser.

Der entscheidende Faktor, ob eine molekulare Strukturmodifi zierung heilsam oder schädlich für 
den Organismus ist, ist das Ausmaß, in dem angeborene Kompensationsmechanismen innerhalb 
des Organismus eine konstruktive, heilsame Anpassung erzeugen. Wenn das Ausmaß des Schadens, 
der durch die umweltbedingte Mikro- oder Makro-Verletzung größer ist als die Fähigkeit des Kom-
pensationsmechanismus, ist das Ergebnis eine schädliche Einwirkung. Wenn die Kapazität des Kom-
pensationsmechanismus größer ist als das Schadensausmaß, ist das Ergebnis konstruktive Anpassung.

 6) Wissenschaftliche Untersuchungen zeigen, dass kurzfristige elektromagnetische Einwirkungen sowohl zu sympathetischem 
Stress als auch zu parasympathetischen Funktionen führen können. Außerdem werden langfristige Muster, die das Verhält-
nis der parasympathetischen zur sympathetischen Nervensystem-Aktivität beeinfl ussen, epigenetisch bestimmt. Die Gabriel 
Technology Platform™ ist in diesen Bereichen wirksam.
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Der biologische Kompensationsmechanismus sowie schädliche Einwirkungen sind beide das Ergeb-
nis von biologischen Kaskaden, die elektromagnetisch ausgelöst werden. Eine biologische Kaskade 
ist eine Reihe von biologischen, chemischen und biochemischen Reaktionen, die voneinander ab-
hängig sind und in defi nierten Sequenzen ablaufen. Biologische Kaskaden werden durch molekulare 
Strukturmodifi zierungen ausgelöst, die den energetischen In- und Output verändern.

Stabile und effi  ziente molekulare Energietransfers sind der Schlüssel zum Auslösen von konstrukti-
ven oder destruktiven biologischen Kaskaden. Beispielsweise versuchen die Praktiken allopathischer, 
homöopathischer und naturheilkundlicher Medizin alle, auf einer bestimmten Ebene destruktive 
biologische Kaskaden zu eliminieren und sie durch konstruktive biologische Kaskaden zu erset-
zen. Sowohl pharmazeutische Medikamente als auch Nahrungsergänzungsmittel zielen darauf ab, 
therapeutische und das Wohlbefi nden steigernde Kaskaden zu erzeugen, indem sie biochemische 
Umgebungen herstellen, die spezifi sche Arten von molekularem Energietransfer und einer daraus 
resultierenden molekularen Strukturmodifi kation ermöglichen, gleich der Akupunktur, die durch 
direkte Energie-Manipulation wirkt.

Die molekularen Strukturmodifi zierungen, welche die Gabriel-Technologie und die Gabriel-
Produkte erzeugen, beeinfl ussen jeden der oben genannten biologischen Mechanismen. Dadurch 
sind die Gabriel-Produkte für eine umfassende Anwendung im Gesundheitsbereich, Risikomanage-
ment oder der Leistungssteigerung geeignet.
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Nachwort zum Weißbuch

Als wir vor 15 Jahren bei Gabriel mit der Forschungsarbeit zu einem 
spannenden Zukunftsthema begannen, konnte keiner von uns auch 
nur im Ansatz erahnen, wohin der Weg führen würde. Es ist ein ge-
nerelles Charakteristikum von Wissenschaft, dass aus einem Denk-
modell nicht konsequent marktfähige Produkte entstehen müssen. Es 
galt für uns Pioniere also, in eine wirtschaftlich unsichere Technologie 
zu investieren und gemeinsam mit unseren Partnern ein – im klassisch 
kaufmännischen Sinne – nicht kalkulierbares Risiko einzugehen. Als 
Kaufmann weiß ich, Geschäftsgrundlagen zu erstellen, Businesspläne 
zu erarbeiten und perspektivisch zu denken. Bei Gabriel war es an-
ders: Hier musste von Anfang an mein Herz sprechen und in der Tat 
habe ich mich schlussendlich mehr auf meinen Bauch als auf meinen 

kaufmännischen Verstand verlassen. Mit begeisterungsfähigen und kompetenten Freunden an 
meiner Seite war ich schließlich bereit, mich auf ein ungewisses Abenteuer einzulassen.

Wer den globalen Wissenschaftsbetrieb in den letzten zwanzig Jahren verfolgt hat, der mag 
festgestellt haben, dass sich hierbei zwei Bereiche besonders spannend entwickeln: die Quanten-
physik und die Zellbiologie. Zwei Felder, auf die auch wir bei der Entwicklung von technischen 
Lösungsansätzen unser Hauptaugenmerk gerichtet haben. Dabei sind wir immer den Weg der 
Qualität gegangen und haben uns mit kompetenten Partnern umgeben, denen im Team ge-
meinsam mit uns durch Bündelung der Kompetenzen Großartiges gelungen ist.

Die Entwicklung unserer Technik hat viel Geduld und Zeit erfordert. Schon früh erkannten 
wir, welches Potenzial in unserer Technologie steckt. Wir mussten aber auch erkennen, dass wir 
im Grunde der Zeit ein Stück enteilt waren und uns die Wissenschaft erst noch einfangen und 
angemessen interpretieren musste. Uns war immer klar, dass nur durch die wissenschaftliche An-
erkennung unserer Technologie der Grundstein für den Erfolg gesetzt werden kann.

Wir alle im Gabriel-Team waren kontinuierlich und unermüdlich um diese Anerkennung be-
müht, haben unsere Produktentwicklung immer auch an die neuen Bedingungen einer rasanten 
Technologie-Entwicklung angepasst und dementsprechend verbessert.

Nun endlich, im Sommer des Jahres 2013, ernten wir alle die Früchte dieser Arbeit. Das vor-
liegende Weißbuch ist die Bestätigung für die unermüdliche Arbeit unseres Teams – ein Durch-
bruch, der uns allen Mut macht und uns mit Stolz erfüllt. Nicht zuletzt auch deshalb, weil dieses 
Weißbuch darüber hinaus die Grundlage für die US-Patentanmeldung der Gabriel Technologie 
Plattform geschaff en hat. Allen Mitstreitern an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön!

Gerd Lehmann



Nichts ist stärker als eine Idee,
deren Zeit gekommen ist.

Victor Hugo
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